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Trau translation Bled With th. Poet- -

neater t Cincinnati" February 10,

19i8, ai required by th Act l 0ct(-ee- y

flü, 1917. .

üon Kriefi$öbauplatj.

Amerikanische Erkun
in einen

deutschen Hinteryu
gerathen.

Zilnf Amerikaner sollen gefallen sein,

vier werden'vermibt und einer

wurde verwundet.

Bei den amerikanischen
Truvven in Frankreich,
9. Februar. Man glaubt, datz fünf
amerikanische Soldaten gefallen find,
vier werden vermißt und einer wurde
verwundet, als . eine amerikanische
SrkundungSmannfchaft in den Hin
terhalt in No SDfan's Land am gestri
gen Abend gerietd, und sich einer an
Zahl weit LSerlegenen deutschen
.ruvver,! geaenuoer befand.

Tie Stelle, an welcher daö Gefecht
stattfand, ist abgelegen und die Nach
kickten über die auf beiden. Säten
erlittenen Verluste sind vorläufig nur
durftig. Nur einem Ameruaner ist eg

gelungen, fa weit bekannt ist. au der
Mae zu entiommen. welche die Dem
schon vor unseren Drahtverhauen ge
stellt hatten. Dieser einzige Ueber
lebende, der nach den amerikanischen
Linien zurückkehrte, hat eine Kugel in
der Brust und ist außer Stande An
cooen zu machen. -

Unsere rtillerZe belegte die Nach.
valiiyakt. in welcher sich die im Sin

jt terhalt liegenden Teutschen befanden,
V. mit Sverrseue? und mm nlmiht H-f- e,

ttche ver Deutschen gallen sind.
ret Infanterie sielen weitere der
Teutschen zum .Opfer Und laut der
Information, die von der Front
ourchgqjckert ist, hat der Rest der an

. gegriffenen Patrouille den Kampf bis
zum Ede durchgekämpft,

ttnfere patrouillirenden Soldaten
befanden sich vor unseren Drahtder
bauen, als von einer zablrekchen
feindlichen

lbt iich aufgetheilt und versteckte Stet
V'gen eingenommen hatte, Feuer auf

.Z,er0smet tolTCM Tii flJrtrfi Ynnr- " ". 9V
ra liar uno vie gestalten der Amerika.

jß nn botm die denkbar (besten flirflVM
ven rur oen versteckten Feind. Es
herrscht kein Zweifrl darüber. !' da
oie umenraner sich tapfer zu? Wehr
setzten, fcs sie Lberwältigt wurden.

Der Gefchützkampf in unserem
Aoschmtt dauerte' am heutigen Tage
an. Zahllose Flugzeuge machten Be
obachtungen und photographische Auf-nahme-

Die Leute in der Kampf,
linie wurden durch ne Anzahl Flke

,
gertampse hoch über ihnen in Aufre
gling gehalten.

Tre. tranalatlon filed with th Tont
munter at Cincinnati on February 10,

is?,'1'14 7 Jeto-be- t
eth, 1917.

i' Der deutsch Bericht.
Berlin. 10. Febr. Der Bericht

ver bersten Hkereiieitung dmn
Sonntag lautet wie folgt:

ainpssront des Kronprinzen
Nupprecht: An verschiedenen Stellen
ver Front kam tä zu Geschützkäm
pkkn. In Gefechten zwischen Erkun
dungimannschaften in der Nähe der
belgischen Küfte gerieth.'n Franzoftn
in die Sesnngenschaft. wahrend nord,
östlich von. Mpern. ebenso wie ,wi,

' schen Camirai und St. Quentin eng,
jlische Gefangene gemacht wurden.
. Kampffront del deutsch. Krön
Prinzen: In der Mafzgegend, auf bei'
den Ufern der Mosel, sowie in der

, schkdenea Abschnitten nordöstlich und
o':ch don Nancy nahm die Kamps

'iharigknt de Feinde ,u. In dn
fceüe Ziesebene gelang ftanzosi
schen zeit
wrtlig in unsere Linien in der 3fa
ten Allendorf einzudringen. In d:r
legend von Blamont wurden sie v?r
unseren Dral,tvnhauen abgewiesen.''

: Tnm traaaUtlo (Heil with tb. Port
1 mlT at Cioeinaati on Zebniarr 10.

1B18, a, rjiurd bj tha Act I Oot4
wi.
EU a I Ohn meldet.

W ien. via London. 1O. Februar.
Bezüglich der Vorgänge auf dem

Krkkschauplatz meldtf
ai KriezSat am Sonntag wie

folgt: 1

Auf dem Seite Communi Pla
teau und östlich dsn dn. Brents kam

4 zu lebhafter . "
'Tra mnmti'a filed with th. Feit-.t- r

at Cincinnati on Februars 10,
"918, a. required br tb. .Act of Octo-N-r

Uj, 1,17. '
) Der Londoner Bericht.

I 2 0 n b 0 tC 10. ffebr. Dr? mntlickst
" "richt dr, Kr!egSniL Sonn

:
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Trn. trarnalatlon sited with th THr
rnakter at Cincinnati on February 10,
1018, a required by tb. Act of Octo-

ber eth, 1917.

0
Ueber denFrieden der Cen

tralmächte mit der
Ukraine.

,
Was die französischen und die deut

schen Zeitungen zu .sagen Haben.

P a r i , 10. Februar. Die Kam
meytare der französischen Presse U
zitzlich der Unterzeichnung eine FN
denS zwifchen den Centralmächten und
der Ukrane sind im Allgemeinen Im
Ton etwa gedruckt. --

Die Nachricht giebt unS keinm
Grund ün? Freude', schreibt Jla Oic
toi . Premier Eiemeneeau ,1'Hom
me Libre' weist daraufhin, kasj
die Ukräner sich auf einen gefährlichen
Pfad begeben haben, indem s ihr
Land mit seinen rnchen Resourcen der
deutschen ÄuLbeutung überliefert ha
den.

DoJ Recht der Völker über ihr
eigenes Schicksal Mimmeu zu kön
nen. hat in sek? unglücklicher Weise
seine erste Auslegung erfahren",
schreibt d!e rovalistische Zeitung

L'Action Francaise'. .Sie stimmt
mehr mit unseren BeIkchtunzen, als
mit unseren Hofsnungen Lierein. Der
erste Gebrauch, den dieses Volk von sei
ner neuerlangten Freiheit - gemacht.
war ffch in die Slaverei zu liefern".

Der .EauloiS' bemerkt. KaK die
Ergebung der Ukräne seine Ansicht be
stätigt. dah Deutschland den Versuch
macht, Odessa zu erreichen. Alfred
Cahus im .Figaro' schreibt, etwa?
optimistischer, er hält den Frieden für
einen iÄnstlichen, der nicht andauern
wird.

Der .Matin" provhe,it. dak noch
Monate vergehen werden, ehe Deutsch
land im Stande sein wird. Wirth
schaftliche Vortheile zu erlangen.

Deutsche
t a.r e.

Amsterdam. 10. Februar.
Wenige Spuren von Begeisterung zei
gen sich in den Kommentaren der deut
schen Presse über den Friedensschluß
mit der Ukräne. Die lZossische Zei
tung" in Berlin schreibt zum Beispiel:
.Der junge Staat hat sich unter den
Schutz unserer Freundschaft gestellt,

1 1 j a
Gestern Abend machte der Feind

mittels eines Bombardements durch
Grabenmörser einen UeberftÄ aus
unsere Linie westlich von Gonnelieu.
Fünf unserer Leute werden vermißt.

Die feindlichen Geschütze haben in
der Nhbschaft des Houtholst Wal
des ine erhöhte Thätigkeit bekundet."

'

TW. tnaatatiM filed with the rm
water at Cincinnati on February 10,

1918, m required by tb. Act oi Octo-
ber eth, 1917.

P ax 8. 10. Februar. Der Be
richt des Kriegsamts vom Sonntag
lautet wie folgt:

Die Geschuktkatlgknt war ziemlich
Keftia in der Gegend von Nieuport
und Zuvincourt. fowie in der EHam
pagne, in der Gegend von Mormon
villiereS, nordlich von Craonne, in der
Eend des CheppyWaldes und an
drei Stellen in den' Bogesen, wo die
Deutschen Ueterfälle auf französisch
Post: machten, die jedoch sämmtlich
durch das französische Feuer zum
Stillstand gebracht, wurden. Französi
sche Truppen drangen in der Cham,
pagne östlich doy Teton in die G:a
ben der Deutschen ein und machten
erfolgreich Erkundungen, namentlich
in der Nachbarschaft von BadonvilKrS.
Die Franzosen machten im Verlauf
dieser Unternehmungen ein Anzahl
Gekannene.

Nichts von Bedeutung hat sich an dcq
übrigen Theilen der Front ereignet".

True traneJatloi filed wM the Foet-niMt-

at Cincinnati on February 10,
1918, a required by tb. Act k Oeto- -

ir th. 1017. '
Der "Bericht anl Rom.
Rom. 10. Febr. Der amtliche

9rticht vom Sonntaa lautet wre

folgt:
.Die KampftHätigkeit des gestrigen

Tages beschrankt sich an der ganzen
Front aus Geschützkämpfr. die heftt
ger und häufiger in dem oslllchen
Abschnitt des Asiago Plateaus und
in der Gegend westlich vom Monte
Grappa waren. Am Freitag Abend
versagten zwei Angrifss versuche des
Feindes südlich von Daonthies,
unter dem heftigen Feuer unserer
allzeit wachsamen, vorgeschobenen

Posten.
'

: ' .

Von einer starken Avtheuung von
Marinefliegern, wurden mit gutem
Erfolg die feindlichen Unterstände
bej Nevedolt. au Ut Yiavxmllndunz.
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um seine gefährdete Entwicklung zu
sichern".
' Der '.Lvikal'Anzeiger" sagt in" sei

nm Kommentar: .Für die Centra!
mächte liegt die Wichtigkeit der Abma
chung mit der Ukräne hauptsächlich

auf wirthschaftlichem Gebiet".
Die .Frankfurter Zeitung' bemerZt,

daß eine Ueberschätzung des Errung
nen gefährlich sein würde, daß aber
einer der Hauptzrwinnste ist, daß der
fast völlig vergessene FriedenSgedanke
wieder vor den Völkern der Welt als
greifbare Wirklichkeit aus den nie
vorher dagewesenen Schrecken dieser
Zeit hervorleuchtet".

' Einer Wiener Depesche zufolge kam
die Kunde als ine große Beruhigung
für Oesterreich und die Bekanntma
chung des Friedensschlusses, die durch
Extrablätter erfolgte, machte auf die
Bevölkerung einen tiefen Eindruck. Die
Gebäude wurden beflaggt. Die Neue
Freie Presse" sagt in ihrem Kommen
fax:

.Der Einfluß dieses Frieden wird
sich in Rußland und - in Rumänien
geltend machen und man erwartet, daß
auch andere Völker stch . anschließen
werden. Der große Abbruch deS Krie
geS hat im Osten begonnen".'

Dle .Reichspofi" sagt:
.ES ist ein gewaltiger Sieg fur, die

Politik 'des Grafen Czernin und eine
Gewahr dafür, daß die Verschwörunq
unsern Feinde gegen die wirthschaft
liche und nationale Existenz der Cen
tralmächte zu ver? '"ckeln beginnt.

Das .Neue Wiener TageSlatt" ist
der Ansicht, daß die Rade der Vkräne
in iWm Kampf gegen die Bokschewiki
gestärkt werden wird, deren auf
störunq gerichtete Bestrebungen sich als
erfolglos gegen erntn solch großen Er-
folg erweisen werden, wie eS der Frie
de mit der Republik deS UkräneZolkZ
ist.

.In diesem Sinne", fährt das Blatt
fort, .wird de? 9. Februar den Be
awn des Endes des Weltkrieges be
deuten".

True tranaJetSon filed with the Keet- -

muter at Cincinnati en February 10,
191. a, required by Aet of Orto-U- r

6th. 1917. ; , "
.

Qlütounldje

Senden die Nuthenen Int

österreichischen Parlament
an Kaiser Karl.

Hoffen, daß der Friede auch den
Ukainern in Oesterreich volle

politisch Freiheit bringe

wird.

Amsterdam. 10. sbruar. D
Führer der Ukrainer (Rnthenen) tm
öslerreichischen Parlament haben dem
Äaifer Karl anläßlich der Unterzeich.
nung des Friedens mit der Urains
Glückwünsche gesandt, wie eine tiiie-ra- r

Depesche, meldet ifab hab n der
Zudersicht Ausdruck gegek-en-

, daß tet
run herannahende Friede auch den
Ukrainern in der östermch'schungari.
schen Monarchie volle nionale, poli,
t!iche Freiheit bring wiirde. .

Tram tranalatlon filed with tb. Port-mutt-er

at Cincinnati on February 10,
1918, at required by tb. Act of Octo.
ber th. 1917.

Der Friede und die Ber
liner Börse.

A m st e r d a m, 10. Februar. Tie
Nachricht von der Unterzeichnung deS

Friedens zwischen den Eenntralmäch
ten und der Ukraine Hat an der Börse
am Samstag belebend gewirkt, na
mcritlich mit Bezug auf russische und
österreichische Werchvapiere. Tie
Thatfache, daß die russischen KonsolS
zu 31 iz gefragt waren, was um etwa
drei Point höher als am Tage vor.
her war, wurde dahin ausgelegt, daß
man keine allzugroszen Befürchtungen
bezüglich der Repudiirung der rufst,
sch-e- Staatsschuld hegt.

Die ufhedimg des britischen
von holländischen

wibelnochnchten sowie- - die Nackricht.
daß zwei lolländischen Dampfern g.
stattet worden, war. von Amerika ab
zufahren, trug ferner dazu bei, de
Markt ,u stützen. '

f

Tme tranelatton filed with tb. Poet-uiaete- r

t Cincinnati o February 10,

191, aa required by tb. Act
'.f Oct

ber tb. 1917.

Smolensk
. i

Haben die polnischen Truppen der

russischen Armee den Bokschewiki
' - abgenoknmn,

C o n d o n, 10. Febr. Die pol
Nischen Truppen, die kürzlich unter
der Nübruna von General Dowbor
MuSriitzky von der russischen Armee

avslen, yaven. wie ver opengagener
Korrespondent der Exchange Tele
cravb llomdanv auf Grund von

Wien Depeschen meldet. Smo!nsk
d l2sfibzruös.

Tram tranalatiorn filed with th. "
me liter at Cincinnati on February 10,
1918, a, required by the' Act of Octo-
ber flth, 1917.

Englische Soldaten
Berichten, daß Uallenische Gefangene

von den Deutschen vßhundelt
werden.

London, 10. Februar. DaS
Reuter'sche Bureau hat Abschriften
von ' sorgfältig zusainnzsstellten,
beschworenen Aussagen trUZscherSol
baten, die aus deutschen Gefangenen-lager- n

und Hospitälern zurückgekehrt
sind, liber systematische Brutalität
erhalten, mit welcher italienische Ge
fangen von den Deutschen behandelt
werden. Dies Berichte stammen nicht
au einem Lager, sondern von etwa
einem Dutzend Gefangenenlagern in
ganz Dmtschland Sie sind durch

ncchhängige Zeugenaussagen besiä
tigt worden. Diese Berichte sind alle
jüngeren Datums, da die Soldaten,
welche die Aussagen machten, in

erst vor Monatsfrist ouö
deutschen Gefangenenlagern entlassen
wurden. '

Tra. translation " filed with the Poet-met-

at Cincinnati on February 10,
1918, aa required by tb. MA of Octo-
ber Otb, 1917. i

1
Im Betrieb

Sind, Wie auS Sirich gemeldet wird.
die Petroleumauellen in

Rumänien.

G e n f . 10. Febr. Die Neue Zürie
cber 5Zta "meldet, dak eS den Deutschen
gelungen ist, die Petroleumquellen in
Rumänien wieder zu repariren und in
Betned zu setzen, die von den Englan
dern vor dem rumänischen Rücknua
schwer beschädigt worden waren.

Die Petroleumauellen in Rumänien
wurde von der britischen MUitärmis
non aus Befehl vom Hauptquartier,
auS zerstört.

In einer Rede gelegentlich ein
Sitzung der Rumänischen Konsolidir
ten Oelfelder-Gesellscha- ft, die am. 28.
December 1916 in London stattfand,
erklärte daS Parlamentsmitglied Wil
liam W. Rutherford,' "dß der wahr
scheinliche Werth der von den Entente
Alliirten zerstörten Oelfelder sich auf
30,000,000 Pfund Sterling belaufen
wurde. Er fügte hinzu, dm auch d
Petroleumquellen der Deutschen zer
stört wurden.

Trn. tranalatlon filed wita the Poet-rneet-

at Cincinnati o February 10,
1918, a. required by th. Act of Octo-

ber th. 17.

Ultimatum

Soll Feldmarschall von Mackensen an
Rumänien bezüglich des Beginns

der Friedensuntechandlun
gen gestellt habeu.' .

Basel. Schwei,. 10. Febrimr.
An deutschen, hier emqetroffenen Zei.
tungen heißt es. daß ffeldmarschall
von' Mackensen der runünischen Re
girung am 6. Februar ein Ultima,
hrni zusandte, in welchem er ver
lmgte. daß FriedenSnnterHandlun.
gen binnen vier Tagen begonnen wer
den müßten. DaS rumänische Kabinet

nahm darauf seine Dennfsion.

Trat tramlatte. AM with th. PoeV

maftter at Cincinnati on February 10,

1918, aa required by tb. Act of Octo-

ber tb. 1917.

Versuchte Brief u
schmuggeln.

Ein atlantischer Hafen.
10. Febrnar. Nient Sobering, der

zweite Steward auf dem holländischen
Ozeandamvser .Sttemo Amsterdam",
der am Tonnerstag hier eintraf,
wurde am Somstag von einem Ban
deSkomrmssär unter der Anklage, den

Persuch gemacht zu baben. Briefe in
die Vereinigten Staaten einzu
schmuggeln, unter $25,000 Bürg,
schaft gestellt.

. Ein Brief, den Sobering, seinem

Geständnih nach in der Rauchkabine
deS Dampfers zu rvNtttken versml?t
hatte, wurde als Vrweisnnrterial vor
gelegt. Der Brief enthält eine Reihe
von unzusammenhcingniden Sätzen
und zeigt, daß eine Anzahl Personen
ihn abschrieben baden. BundeHdeamte
erklärten, daß eS sich augenscheinlich
um .einen vooeorics yanoie.

rrne tranalatlon fi?eä with the Poet
meeter at Cincinnati on February 10,
1918. aa inquired by th. Act of Octo-
ber th. 1917.

Englische JliegertHätig-kett- .

L o n d o n. 10. Februar. Ein amt
licher Bericht über Thätigkeit eng
lisch Flieger lautet wie folgt: '

a.ia cIgrria; iambenangrig

True tranalatlon Med with the JJM-maate-
r

at Cincinnati on Februarys j0,
t

1913, as required by tii. 'Act of Öcto.
' 'ber 8th, 1917.

Dem !ricg$dcparlcnicnt
; ,

Sind soweit die Namen
don 18 O Geretteten
. der Tnseania" ge-- -'

meldet worden.

Keinz Nachrichten .eingelaufen, die

Aenderung der Annahme vmu
Z sachen, daß mehr als 123

Soldaten umkamen.

Unter denen, deren Namen soweit nicht

gemeldet wurden, befinden sich

' inige Hhioer.

Washington, 10. Februar.
Dem Kriegedepartement wurden am
Sonntaq Abend soweit die Namen von

1830 Mann amerrkanrscher Truppen
gemeldet., d von dem torpedrerten
Dampfer .Tuscania als gerettet ge
meldet worden, fodaß Nachrichten ürer
343 Mann fehlen. ES ist dem D?par-teme- nt

kein amtlicher Bericht zugegan- -

gen, der eine Aenderung der Schatzunz
veranlassen könnte, daß alle Soldaten
ÄS auf 133 Mann gerettet worden
sind, aber die Namen kommen sehr
langsam über den Kabel und man
kann noch nickt voraussagen, wann die
Liste vollständig sein wird.

Durch Berglerchen de? soweit eln?e
troffenen NamenSliste und der Pesso
aierliste deS untergegangenen Dam
pferS hat die Associirt Presse eine

Liste der Namen zusammengestellt, be

xüqlich welcher ein Bericht noch aus
steht. Aller Wahrscheinlrchknt nach sind
über zweihundert Mann, deren Namen
in dieser Liste enthalten sind, in Jr
land in Sicherheit und ihre Namen
werden späterhin als gerettet berichtet

werden.
In dieser NamenSliste befinden sich

die fslgenden Ohioeri R. Augsbur
ger. Tvyton, Obio, von der Kompag
nie D des sechsten Bataillons des 20.
Pionieeregiments; Fran? D. Reilly.
Cleveland. O.. vom 100. FUeger
fchwader: Mchard A. Nineheart, Eo
lnmbuS. O., und Carroll Scully vom
168. Fneqngeschwader; Gregq Eeh
rina. Findlay. vom 213. Flieger
geschwader.

,,

Trat translation filed with th. Fot
master at Cincinnati on February 10,

1918. aa required by th Act of Octo-

ber th. 1917.
Sze-ne- n beim Untergang

der .Tuseania". .

Glasgow, Schottland, 10. Fe
bruar. Kapitän MarLean von der
Tuöcania", Hat seinen Bericht den

Eigenthümern deS Dampfers, dem
Handelsnn'm'terium 'sowie den Ma
rinebehörden iilvrmittelt. Er lchnte
es ab, irgendwelche Erklärung ' zu?
Berösfenllichung abzugeben und bei
merkte, daß die Hctuvtpunkte des Un,
glückS bereits ziemlich korrekt veröf
fentUcht worden feien.

Ein junger irischer Bursche, der in
(YlaSgom ansässig ist, und. Zlajü- -

tenjunge deS KamtanZ Maclean war,
wurde von der Associirten Presse

Der Bursche erklärte, daß
Kapitän Maclean nach derTorpedi
rung unstreitig der ruhigste Mann an
Bord war und Befehle ertheilte,' als
ob sich nimtZ ereignet hätte. daS au,
ßerlialb der Schiffsroutine läge.

.Er benahm sich' gerade wie ein
Bater der auf seine Kinder aufpas)t,
sagte der Knabe, und er sprach des
Oefteren Leuten, die nach den Bpoten
zu eilten, Muth zu."

Der 5knabe fügte hinm. daß die
bewunderungswürdige Kaltblütjqkeit
des Kapitäns eine wunderbare Wirk
ung auf die mnerikanisckn Soldaten
batte. Der zweite, Offizier, der daS
Ausfetzen der Boote überwachte, b
kündete gleickifaUS, wie' der Knabe
faate, oewunderungSwürdigen Muth
und übte eine vrobe Kontrolle über
die Leute auS. Er fetzte wiederholt
fein Leben auf daS Spiel bei den Be
mühungen die Boote frei zu bekam
men. ,i .

Der Knabe sah, wie der Offizier
einen Bewußtlosen aufhob und in ein
Boot legte, da? herabgelassen wurde.
TaS Verhalten der sämmtlichen
SctiiffZoffiziere und der Besatzung
war durchiveg mustergültig, wie der
Slnabt sagte und sie blieben auf dem
Schiff bis alle Soldaten von Bord ge
schafft worden waren.

Ter Muth der amerikanischen. Sol
baten machte ebenfalls auf den Kna.

wurde in der Samstag Nacht in
Teutfchkand aemackt. Bomben M Ge
wicht von etwa zehn Tonnen wurden
auf einen wichtigen Eisenbahnknoten
Punkt, fowie auf Ncbengelcise in
i5ourceues-Metz- , sudoitlich von Metz,
abaeworfen. Eine unser Lonchs

sn?? 4r!k W"'

- ' .BW'

i

-- 1

'

,.

.

4

i

ben einen nachhaltigen Eindruck. Die
Soldaten mußten, als .der britische
Zerstörer Heranfuhr, sich an Seilen
Herablassen, was, wie derKnabe sag
te, ein ziemlich gefährliches Unterneh
ven war, weil die Boote fortwährend
schlenkerten. Die Amerikaner waren
jedoch guten Muthes und nach den
Angaben deS Knaben hörte er, wie
drei der Soldaten, als sie sich einer
nach dem anderen bernnterlin"
tw&riefpty 9irTiir rrn " NicTa h !

Soldaten hielten ihr aufregendes Er
lebniß firr einen Ulk und der Knabe
erinnerte sich daran, daß einer der
Soldaten ruhig eine Cigarette rmich.
te, als er sich cmschickts an dem Seil
herabzugleiten. ' . .. ,

Der zweite Offizier der Tusca
nia" hatte ein eigenartiges Erlebnis.
Er befand stch mit 40 anderen in ci
nem Boote. Er fagte:

, Auf einmal fuhren wir gegen et.
was Hartes und als' ich mich um
schaute war eS ein Tauchboot. daZ
gerade auftauchte um den Erfola fei.
ner dreckigen Arbeit zu. felZen. Wa3
konnten wir thun? Wir ließen uns- -

ruhig weiter treiben, ms wrr gerettet
wurden. Der Zinnfisch tauchte sofort
wieder-unter.-

True translation filed with the Foat- -

rnn eter at Cincinnati on February 10,
lain, aa required tyth. Act of Octo.
br 6th, 1917.

Angeblicher Amerikaner
als Schmuggler

verhaftet.
K o p e nh a g e n. 10. Februar.

Felix Bll, angeblich ein Amerikaner,
wurde unter der Auflas Verhaftet,
das Haupt einer Schnniaglnbande zu
sein. Sie Guttapercha und andere der
betene Waaren von Dänemark nach
Schweden schmuggelte.

.
True transition filed with the Port-muste- r

at Cincinnati on February 10,
1918, aa required by th. Act of Octo-
ber Otb. 1917.

Per Kongreß

Wird sich mil d Effenbahllsraae

und Vorlagen im Interesse 'der
. Kriegführung beschäftigen.

Die Overman-Borla- gs dürfte im
Senat einem Unterausschuß

überwiesen werden.

Washington. 10. Febr. Das
Interesse im Kongreß wird sich wä
rend der Woche auf Gesetzgebung ver
theilen, die sich auf die Bahnen und
auf die KriLorganisation bezieht.

Die AdmwistrationZvorlage, welche
die Leitung des Bahnwesens väh
rned der Kriegsdauer durch dig Re
giernng betrifst, , wird am Utovtag
in der von den Kommitteen amendir
ten Fassungen sowohl dem Senat
wie ich dem Hause unterbreitet
werden. Die Führer planen eine un
unterbrochene Erörterung dictser Bor
läge bis zu ihrer definitiven Asnah
me, die ein etwa zwei bis drei Wo
chen erfolgen dürfte, vermfchon es zu
Unterbrechungen kommen dürfte, um
Fragen zSrledigen, die ohne weite
re Berzögerung sowie auch pi Unter
brechungen behufs Erörterung von
Maßnahmen, welche eine Reorganisi
rung de? KriegFmchlerie vorfehen.

Im Senat dürfte, bschon der
EisenbahMorlage das Vorrecht ein'
geräumt werden soll, die KriegSde
hatte täglich während der Woche vra
domrniren. Verschiedene der Senats
ren bereiten Reden bezüglich der Vor
lagen deS MilWrtommitteeS vor,,
welche die Schaffung eines KriegSka
binets und deS Postens eines Muni
tionsdireStorS vorsehen.

DaS neu Element in der Kontro
verse, über die Kricstllchtigkeit. die
vom Präsidenten Mlson dem Senat
übersandte Vorlage, welche dem Prä
sidenten bezüglich der Reörganisirung
und Koordinirung der Reaierungs
departementS unbeschränkte Gewalten
gibt, wird am Montag, vom Justiz
kommittee' KesSenats aufgenommen
werden. Wan erwartet eine Berwei
funa 'i cm einen Unterausschuß, an
dessen, Spitze Senator Overman.' der
d Vorlage einreichte, stehen dürfte.

Aller Wahrsclxinlichkeit nach wird
sich Sekretär Baker während der Wo
che wieder nach dem Lapitol begebe,
um vertraulich mit., dem Kommitt
für Militärangelegknheiten die Aus
sichten für die Tonnage zum Trup
pentransport zu besprechen, auf wel
cbe er seine Hoffnung basirt, während
dieses Jahres anderthalb Mlliomn
Mann cunerikanischer Truppen nach
Europa zu senden.., DaZ Kommitt
gedenkt. ' seine allgemeine Kriegsun
krsuchung während: der Woche zum
Abschluß zu bringen, dre wchezu drei
Mcnte gewährt und welche die ge

geywärtige Kontroverse gezeitigt hat.
Am Montag wird es such bei dieser
Untershung um . Canlonneuients

SLChCSI

V 1

Wetter Bericht.
Ohio: SchoneZ, etwas wärmereI

Wetter am iontag und Dienstag.

garde handeln und Brigadegenaal
Littell wird vernommen werden.

Da Hauskommittee für Mittel und
Wege wird sich am Montag mit dem
Borschlag deS Sekretärs McAdoo. ine

mit einem
Kapital von $500,000,000 und der
Machtvollkommenheit zur VerauSga
bng von Noten im Betrage von
000,000,000 zur Finanzirung von
Kriegs und anderen Industrien be
schäftigen und Vorkehrungen für Ber
höre treffen und Sekretär McAdoo
wird wieder im Interesse der Vorlags
vor dem Kommittee" erscheinen.
Der Senat sowie daS HauS dürften

während der Woche zeitweilig sowohl
die Eisenbahnvorlage und andere
Fragen bei Seite legen, mn neue wich
tige, auf die Armee bezügliche Gesetz
aebuna in ErwcZauna zu ziehen. Im
Hause ist die Schluszäbstinrmung Qoer
die .Alien Slacker" Vorlage für Mitt
woch angesetzt. Durch diese Vorlage
würden Unterthanen fremder Mächte,
der Mlitäraushebung unterworfen
werden, ohne den Abschluß von die?
bezüglichen diplomatischen Unterhand
lungen abzuwarten, die Sekretär Lcm
sin mit den in Frcme kommenden
Ländern führt. Im Senat plant Bor
side? Chamberlain dcmt Kmmnitte für
Militcirangeleqenheiten eine Erlebt
gung der Vorlage deS
mentZ. durch welche eine Registrirnng,
aller funaen Leute vorgesebm ist die
daS 21. LebenSiah? vollenden' und'
durch die die ZiehungSauote dabin ver

ändert werden soll, daß ihr nicht mhr
die BevNkerunaZ,ahl deZ ,Stt.
sondern die Jahl der MannsSatten in
Klasse 1, vt Krnnde liet. . wäbnd
ferne? der Präsident die M"ck't erhält
gelernte Industrie und Ackerbau

better anSzubeben. Er erwartet die

Annahme dieser Vorlagen ohne nen
nenSwerthe Opposition.

Tra trTip.1tion 1d Ith th Fo. .

mter at cineinna tm F'bmnrv 10,

191R. by tho Act of Octo
ber 6th. '1?

SnkSKMnstemr
Die Frist für die vorgeschiriebenen

Lmneldungen biS zum L April
verlängert.

Weil die Ausgabe der nöthigen For
umlare sich verzögert hat.

Washington, 10. Febr. Die
Verlängerung der Frist, während
welcher die Anmeldungen bezüglich

der Einkommensteuer und der Profit
Ueberschußsteuer erfolgen müssen, ist.

wie der Binnensteunnchmer Ropn
am Sonntag bekannt gab, vom ersten

Mär, biS zum 1. April verlängert

worden Diese Anordnung bezieht
sich auch auf die Berichte über Zah
lungen in Beträgen von über $800,
die während 'beS JahreS von Arbeit
gebern und EeschAftSunternehnrungen
gemacht wurden und umfaßt auch die
Einkommen über und unter $3000,

sowie Korp orationSeinkünfte.
Verzögerung in der Vorbereitung

der Fornrular und Bestimmungen
bildeten für den

Aufschub.
Forumlare sind soweit noch nicht

für die Anmeldungen von Ueber

schutzProfiten für drei Klassen zur
AuZgabe gelangt, für Einzelpersonen,
Theilhaberschaften undKorporationen;
bezüglich der Einkommen sind noch

keine Formulare für Treuhänder oder

Fiduciaere. ebensowenig für Theilha
berschaft-Ewkünf- te vorhanden. Diese

Formulare werden für diese Woche

in Aussicht gestellt. Alle übrigen For
mulare sind zur Vertbeiluna, gelaMt.
einschließlich derer für individuelle
Einkommen der Klassen von unter

nd über $3000, Korporationsein

künfte. fowie die Berichte über Zah
lungen von über $300, oder die fege
nannte .Information an der Quelle'.

Die Fristverlängerung bis zum 1.
April hat auch auf die Anmeldungen

Acn Korporationen Bezug, deren Ge

schäftsbetrieb auf der Basis eines

Fiskaljahres beruht. Sie waren ur
s?rLnglich gehalten gewesen, ihren
Bericht innerhalb von sechzig Tagen
nach Ablaufi ihreS Fislaljahres zu
unterbreiten später wurde die rift
bis zum 1. Februar und dann bis

zum 1. Wärz verlängert.

In Chicago sind 500 Polizisten
mit Gewehren bewaffnet und eS sin
Automobilabtheilungen von Poli,zi
sten gebildet worden, um den Ber
brechen, die dort in den letzten Wo
chcn ganz riesig zugenommen haben,
ein Ende zu machen. Außerdem ur
de Gouverneur Lowden darm er
sucht, keine notorischen Verbrecher
mehr aus den 2',Nmi zu Tagsm

--
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